
1.	 Die Beförderungsbedingungen sind ein Bestandteil des 
Beförderungsvertrages. Sie gelten für die Beförderung 
von Personen und Sachen sowie für das Verhalten im 
Bahnbereich.

2.	 Die Erfüllung des Beförderungsvertrags und damit die 
Wirklichkeit der vorliegenden Beförderungsbedingungen 
beginnt mit dem Erreichen und endet mit dem Verlassen 
der dem Seilbahnbetrieb gewidmeten Anlageteile.

3.	 Mit dem Kauf des Fahrausweises anerkennt der Fahrgast 
die nachstehenden Bestimmungen und verpflichtet sich, 
dieselben einzuhalten.

4.	 Ein Verstoß gegen die Beförderungsbedingun-
gen kann auch haftungsrechtliche Folgen nach sich 
ziehen.

5.	 Das Seilbahnunternehmen ist nach Maßgabe des Fahr-
planes zur Beförderung verpflichtet, wenn

	 a)	� den geltenden Rechtsvorschriften und Beförderungs-
bedingungen sowie den im Interesse von Sicherheit 
und Ordnung getroffenen Anordnungen des Seil-
bahnunternehmens entsprochen wird und

	 b)	� die Beförderung nicht durch Umstände verhindert 
wird, die das Seilbahnunternehmen nicht anzuwen-
den und denen es auch nicht abzuhelfen vermag.

6.	 Betrunkene und Personen, welche die Bestimmun-
gen dieser Beförderungsbedingungen oder die zur 
Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung dar-
über hinaus getroffenen Anordnung des Seilbahn-
unternehmens nicht einhalten oder infolge ihres be-
sonderen Körper- oder Geisteszustandes hierzu 
offensichtlich nicht in der Lage sind, sind von der Beför-
derung ausgeschlossen.

7.	 Die Fahrgäste müssen einen gültigen Fahrausweis besit-
zen. Dieser ist grundsätzlich nicht übertragbar, Ausnah-
men bestimmt der Tarif. Die Geltungsdauer der Fahraus-
weise ist auf diesem vermerkt oder im Tarif festgehalten.

7.1	Zur Beförderung dienen die regelmäßig nach bestimmtem 
Fahrplan und die nach Bedarf eingeleiteten Fahrten. Die 
Ausführung von Sonderfahrten unterliegt dem Ermessen 
des Seilbahnunternehmens.

8.	 Der Fahrausweis ist auf Verlangen zur Kontrolle bzw. Ent-
wertung vorzuweisen. Befindet sich der Fahrausweis in 
einem Zustand, in dem seine Gültigkeit nicht mehr fest-
stellbar ist, ist ein neuer Fahrausweis zu lösen.

9.	 Ein Fahrgast, der nach Fahrtantritt ohne gültigen Fahr-
ausweis angetroffen wird, hat unbeschadet allfälliger 
strafrechtlicher Verfolgung neben dem für die Fahrt zu 
entrichtenden Fahrpreis das in den Tarifbestimmungen 
festgesetzte zusätzliche Beförderungsentgelt zu entrich-
ten. Als Fahrtantritt gilt das Betreten und Verlassen der 
Kontrollzone der Bahnanlage.

10.	Bei versuchter oder erfolgter missbräuchlicher Verwen-
dung eines Fahrausweises wird unbeschadet allfälliger 
strafrechtlicher Verfolgung derselbe entschädigungslos 
eingezogen und das in den Tarifbestimmungen festge-
setzte zusätzliche Beförderungsentgelt eingehoben.

11.	Verweigert ein Fahrgast die sofortige Bezahlung des 
Fahrpreises oder des zusätzlichen Beförderungsentgel-
tes sind die Bediensteten des Seilbahnunternehmens be-
rechtigt, von ihm die Ausweisleistung zu verlangen und 
ihn von der Fahrt auszuschließen.

12.	Für in Verlust geratene Fahrausweise wird kein Ersatz 
geleistet.

13.	Falls die Beförderung aus Gründen, die das Seilbahn-
unternehmen zu vertreten hat oder gemäß Pkt. 5 b) 
unterbleibt, wird der Fahrpreis bei Einzelfahrscheinen 
zur Gänze und ansonsten teilweise rückerstattet, es sei 
denn, dass die Gültigkeit des Fahrausweises auch auf 
andere Anlagen des Seilbahnunternehmens oder auf im 
Tarifverbund befindliche Anlagen ausgedehnt ist. Das 
Ausmaß der Rückerstattung bestimmt der Tarif.

14.	Unterbleibt die Beförderung aus Gründen, die der Fahr-
gast zu vertreten hat, so besteht kein Anspruch auf Rück-
erstattung des Fahrpreises.

15.	Für das Verhalten der Fahrgäste vor, während und nach 
der Beförderung gilt:

	 a)	� Die Fahrgäste haben sich so zu verhalten, dass da-
durch die Sicherheit des Seilbahnbetriebes und der 
Fahrgäste nicht gefährdet sowie die Ordnung und der 
Betriebsablauf nicht gestört werden. 

	 b)	� Die Fahrgäste dürfen nur die bestimmungsgemäß der 
Allgemeinheit oder den Fahrgästen geöffneten Bahn-
anlagen und Räume in den Stationen betreten. 

	 c)	� Nach Öffnen der Stationstüren haben die Fahrgäste 
so rasch als möglich die Seilbahnwagen zu betreten. 
Der Wagentürbereich ist anschließend freizuhalten.

	 d)	� Die Türen der Wagen werden automatisch geschlos-
sen und geöffnet. Eine Verhinderung oder Beein-
trächtigung des Schließ- und Öffnungsvorganges ist 
verboten. Personen die beim Ein- und Aussteigen Hil-
fe wünschen, haben dies dem Stationsbediensteten 
ausdrücklich bekannt zu geben.

	 e)	� In den Stationen und während der Fahrt ist das Rau-
chen verboten.

	 f)	� Wird während der Fahrt die Seilbahn stillgesetzt, so 
haben sich die Fahrgäste ruhig zu verhalten und die 
Anordnungen der Seilbahnbediensteten abzuwarten.

	 g)	� Das Heraushalten oder das Abwerfen von Gegenstän-
den während der Fahrt ist untersagt.

	 h)	� Nach Beendigung der Fahrt ist der Bahnsteig in der 
angezeigten Richtung zügig zu verlassen.

	 i)	� Die für Fahrgäste der Seilbahn maßgeblichen, in der 
Regel durch Symbolschilder erkennbar gemachten 
Verbote, Gebote und Hinweise sind genauestens zu 
beachten.

	 j)	� Den Anweisungen des Bahnpersonals ist unbedingt 
Folge zu leisten.

	 k)	� Die Fahrgäste haben eine den Mund und die Nase ab-
deckende und enganliegende, mechanische Schutz-
vorrichtung zu tragen (FFP2). Ausgenommen sind 
Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr.

16.	Für die Beförderung von Kindern gilt:
	 a)	� Kinder mit einer Körpergröße unter 1,10 m dürfen 

nur in Begleitung einer geeigneten Person befördert 
werden.

	 b)	� Als geeignet wird eine Begleitperson insbesondere 
dann angesehen, wenn sie nach den tariflichen Be-
stimmungen als erwachsen gilt und zu allenfalls er-
forderlichen Hilfestellungen offensichtlich in der Lage 
erscheint.

17.	Transport von Gegenständen
	 a)	� Der Fahrgast darf leicht tragbare, nicht sperrige Ge-

genstände bis zum Gesamtgewicht von 10 kg nach 
Maßgabe der im Fahrzeug gegebenen Platzverhält-
nisse mit sich führen.

	 b)	� Der Transport von Fahrrädern ist untersagt.

18.	Personen, die Anlagen oder sonstige Einrichtungen der 
Seilbahn beschädigen oder verunreinigen, haben die In-
standsetzungs- bzw. Reinigungskosten zu zahlen. Eine 
vorsätzliche Beschädigung wird überdies zur Anzeige ge-
bracht.

19.	Tiere sind zur Beförderung zugelassen, wenn eine den 
sicheren Betrieb nicht beeinträchtigende Beförderung 
erwartet werden kann, der Halter während der Beförde-
rung das Tier sicher verwahrt und allenfalls mitfahrende 
Fahrgäste keinen Einwand haben. Es gilt die Maulkorb-
pflicht!

20.	Güter oder Reisegepäck werden nur nach gesonderter 
Vereinbarung angenommen.

 
21.	Beförderung von Gütern
	 Güter werden nur nach Vereinbarung zur Beförderung 

angenommen. Die Beförderung von Gütern kann abge-
lehnt werden, wenn die Anlage- oder Betriebsverhält-
nisse die Beförderung nicht gestattet oder wenn durch 
die Beförderung der sichere Bestand und Betrieb der 
Seilbahn gefährdet werden.

	 a)	� Güter, deren Verladung besondere Einrichtungen er-
fordert.

	 b)	� Güter, bei deren Beförderung nach Ermessen des 
Seilbahnunternehmens eine Verunreinigung oder 
Beschädigung des Wagens wahrscheinlich ist.

	 c)	� Gegenstände, die sich wegen ihres Umfanges, ihres Ge-
wichtes oder ihrer Beschaffenheit zur Beförderung nicht 
eignen.

	 d)	� Güter, deren Beförderung nach den geltenden Rechts-
vorschriften verboten ist.

	 e)	� Güter sind gegen verrutschen zu sichern.
	 f)	� Heizöl darf ausschließlich außerhalb der Betriebs-

zeiten transportiert werden. Dies gilt auch für den 
Füllvorgang an der Bergstation. Der Ablauf hat so zu 
erfolgen, dass bei Betriebsaufnahme der Transport 
der Fässer sowie der Füllvorgang abgeschlossen sein 
müssen.

	 g)	� Der Transport von Gütern und Waren für das Pano-
ramarestaurant sind täglich möglich. Diese sind bis 
15 Minuten vor der Aufnahme des öffentlichen Fahr-
betriebs abzuschließen. Spätere Transporte sind nicht 
möglich.

	 h)	� Lebensmittel müssen bei Anlieferung so verpackt 
sein, dass die geltende Rechtslage für einen Lebens-
mitteltransport sowie ein genereller Weitertransport 
nicht gefährdet ist. Verantwortung darüber über-
nimmt der Lieferant sowie der Empfänger.

22.	�Die Verladung und Ausladung der Güter hat stets der 
Absender bzw. der Empfänger unter Beachtung und Be-
folgung der Weisungen der Seilbahn-Betriebsleitung und 
ihrer Bediensteten zu erfolgen.

23.	�Den Zeitpunkt der Beförderung bestimmt das Seilbahn-
unternehmen nach freiem Ermessen. Die Beförderung 
wird nur dann eingeleitet, wenn nach bahnseitiger Mel-
dung der Bestimmungsstation für die sofortige Ausla-
dung durch den Empfänger entsprechend gesorgt ist. 
Die Sendungen sind nach ihrer Ankunft in der Bestim-
mungsstation vom Empfänger sofort anzunehmen. Eine 
besondere Benachrichtigung des Empfängers von der 
Ankunft der Sendung findet nicht statt. Die Übernahme 
bzw. Entladung der Güter erfolgt durch den Empfänger.

24.	�Die Fahrgäste sind verpflichtet, die jeweils geltenden 
Maßnahmen des Bundesministers für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumentenschutz betreffend die Be-
kämpfung der Verbreitung von COVID-19 im Hinblick 
auf die Benützung von Seilbahnen einzuhalten. Hält ein 
Fahrgast diese Maßnahmen nicht ein, wird er von der 
Beförderung ausgeschlossen.
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